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Aus der Geſchichte der ruſſiſchen Flotte
ie Geſchichte der ruſſiſchen Flotte beginnt wie eine Sager er Wickinger und klingt aus wie ein Schauer

Närchen orientaliſcher Phantaſie in den Schrecken der Schlacht
Je Tſuſchima Mit dieſen Worten leitet Profeſſor
g heodor Schiemann ſeine höchſt intereſſanten Be
trachtungen über die ruſſiſche Flotte in der Geſchichte ein
die im Märzheft der Deutſchen Monatsſchrift VBerlin
Alexander Duncker veröffentlicht werden Vor über einem
Jahrtauſend beginnt dieſe Geſchichte mit den Zügen der
Waräger germaniſcher Seekönige die die ſchlummernde
Maſſe der Oſtſlaven zu kühnen dem Geiſt der Raſſe wider
ſprechenden Unternehmungen fortriſſen und auf ihren Booten
die uralte Handelsſtraße entlang die von den Küſten des
finiſchen Meerbuſen den Wolchow hinauf und den Dnieper
hinab zum Schwarzen Meer und an den Küſten entlang bis
Konſtantinopel fuhren Jm Jahre 865 ſind ſie zum erſten
Male vor Konſtantinopel erſchienen und mit reicher Beute
und einem Handelsvertrage für die Männer von Kiew ab
gezogen Mehrfach wurden dieſe Fahrten wiederholt bis
die Steppen am Schwarzen Meer von kriegeriſchen Reiter
völkern beſetzt wurden die den Durchzug erſt erſchwerten
und dann ganz unmöglich machten Jm 11 Jahrhundert
fand dieſe erſte ruſſiſche Seemacht ihr Ende und es hat dann
keine mehr gegeben bis Peter der Große auch der Schöpfer
der ruſſiſchen Flotte wurde wie er der Schöpfer des
europäiſchen Rußlands geworden iſt Er erwarb für Ruß
land Meeresküſten und gab damit der Flotte von der er
träumte die Möglichkeit zu erſtehen Das größte dabei
ſind wohl die Anfänge Wie er Aſow zu nehmen das
ihm den Weg ins Schwarze M der eröffnen ſoll in
den Flußhafen von Woroneſh a ſich eine Flotte
eine Schiffskarawane ſagten die zimmert und ob
gleich der Sultan ſeine großen Kriegsſchiffe ausgeſchickt hat
um die Verteidigung der Stadt zu ſichern ſie wirklich nimmt
wie er dann als ſeien die Tage der Wickinger wiedergekehrt
eines ſeiner Schiffe nach Konſtatinopel ſchickt und zum erſten
Male ruſſiſche Kanonen vor dem Palaſt des Sultans ihre
Freudenſchüſſe abgaben da meinten die Türken wohl daß
es nicht mit rechten Dingen zugegangen ſein könne Und
in der Tat es war wie ein Wunder

Aber die rufſiſche Flotte iſt nicht in einem vrientaliſchen
ſondern im nordiſchen Kriege wirklich erſtanden für den
Peter der Große ſie aus dem Nichts geſchaffen hat Da
ſeine Hand nicht bis an das offene Baltiſche Meer reichte
ließ er im Frühjahr 1702 am Oſtufer des PeipusSees eine
Flottille erbauen die aus einigen Galeeren mit je vier Ge
ſchützen und 50 Mann Beſatzung und mehreren hundert
Ruderbooten beſtand Aber dieſe improviſierte Flotte mit
5000 Mann Beſatzung wurde noch im Sommer des Jahres
von dem ſchwediſchen Kapitän Löſchern von Herzfeldt ver
nichtet obgleich dieſer nur vier größere Jachten nebſt
einigen Schaluppen zuſammen 200 Mann und 16 Kanonen
gegen ſie führte und obgleich die ruſſiſchen Küſtenbatterien
ich am Kampfe beteiligten Bald danach gelang es den
Ruſſen jedoch eine ſchwediſche Jacht Vivat die durch un
günſtigen Wind in einer Bucht des Peipus feſtgehalten
wurde zu entern aber der tapfere ſchwediſche Kapitän
Hökeflicht warf Feuer in die Pulverkammer und mit ihm
und ſeiner Beſatzung flogen auch 200 Ruſſen und 20 Ruder
boote in die Luft Der Zar erkannte daß es vor allem
darauf ankomme ſich der Fluß und Seeufer zu bemächtigen
und er plante die Anlage der neuen Hauptſtadt des Reiches
lersburg auf den ſumpfigen Inſeln der Newa Die
Hründung und Behauptung Petersburgs iſt das wichtigſte
Ereignis auch für die Geſchichte der ruſſiſchen Marine es
gelang den Schweden trotz wiederholter Angriffe nicht den
Zau der Stadt zu verhindern und auch die ungeheuren
Schwierigkeiten die der ſumpfige Boden und die Fluten
m entgegenſetzten wurden dank der unbezwingbaren
Energie Peters überwunden

Zur ſelben Zeit wurde unter den Augen und der ſteten
KRontrolle des Zaren die Kriegsflotte erbaut Jm Jahre 1705
Und zum erſten Male ruſſiſche Kriegsſchiffe ins offene Meer
Anausgefahren 9 Linienſchiffe 4 Briggs 5 Gallionen
4 große und 8 kleine Galeeren 12 Feuerſchiffe Sie unter
ißten die Operationen die der Zar von ſeiner Armee
gegen die Schweden ausführen ließ und in den ken 1713
nd 1714 fanden auch wirkliche Seeſchlachten ſtatt wobei
Seter in der zweiten bei Hangeöug mit großer Uebermacht
nen erſten Sieg über eine Abteilung der ſchwediſchen
ne errang Bei ſeinem Tode beſtand die Flotte aus
100 Fahrzeugen im Kaſpiſchen 40 Linienſchiffen 10 Fregatten
und 100 kleineren Fahrzeugen im Baltiſchen Meer
W der Folgezeit erhiett man ſie zwar aber ſie machte
ne Fortſchritte bis Katharina II ihrer Entwicklung einen
e mächtigen Anſtoß gab Was ſie vorfand als ſie
re Regierung antrat das hat ſie nach der erſten Flotten
revue die ſie abhielt im Jahre 1765 dem Grafen Panin
Nlgendermaßen geſchildert Wir haben Schiffe und Matroſen
a Menge aber weder eine Flotte noch Seeleute Der

dmiral ſelbſt mußte geſtehen daß dieſe ganze Schauſtellung
echt war wie nur irgend möglich So ſieht nicht eine

tiegsflotte aus ſondern eine jener Flotten die alljährlich
dal Holland ausgehen um Heringe zu fangen Katharina
m es mit wahrer Meiſterſchaft verſtanden den Ruſſen ein
üreden daß ſie wirklich Seeleute und Seehelden ſeien und
d hat in der Tat große Erfolge erzielt indem ſie nämlich
t Stellung der Oberkommandierenden ſtets Ruſſen über

ug die eigentliche Leitung aber in die Hände ausländiſcher
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den Ruhm Katharina hat es verſtanden ihre Flotte un
unterbrochen zu vergrößern und in Tätigkeit zu halten als
ſie 1790 ihren Frieden mit Schweden und 1792 den Frieden
mit der Türkei ſchloß war Rußand nach der Zahl ſeiner
Schiffe die zweite Seemacht der Welt und die Eiferſucht
Englands begann ſich bereits zu regen

Dann aber begann unter Alexander I für die ruſſiſche
Flotte die Zeit des Niederganges zu Ende ſeiner Regierung
hat es eine aktionsfähige ruſſiſche Kriegsmarine überhaupt
nicht mehr gegeben Die einzigen Fahrzeuge die noch
Reiſen unternahmen waren die Schulſchiffe alles übrige
verfaulte in den Häſen und wurde von der Marine vom
Miniſter bis zum gemeinen Matroſen hinab kapp und kahl
geſtohlen Man gab regelmäßig ungeheure Summen für
die Erneuerung der Flotte aus aber ſie wanderten ebenſo
regelmäßig in die Taſchen derjenigen die die Verwaltung
der Marine in Händen hatten Es war ein geſchloſſener
Ring großer und kleiner Diebe Wenn auch Nitolaus I
eine energiſche Reform unternahm ſo ſiechte die ruſſiſche
Flotte doch bald wieder dahin während des Türkenkrieges
der Jahre 1877 und 78 beſtand ſie nur aus ſieben ſee
tüchtigen Fahrzeugen Eine Periode fieberhafter Tätigkeit
ſchuf dann in den Jahren 1885 bis 1904 eine völlig neue
ruſſiſche Kriegsflotte die wie es ſchien das beſte an Material
bot was überhaupt zu beſchaffen war und die beſte Mann
ſchaft über die Rußland zu verfügen hatte Und doch hat
ſchließlich alles verſagt Führung Material Mannſchaft und
eine Reihe von Niederlagen wie ſie nur Spanien ähnlich
aber doch nicht ſo furchtbar erlebt hat vernichtete die t
Flotte

Deutſches Keich
Der franzöſiſche Deputierte Lneien Hubert

Vertreter des Ardennen Departements und Vorſitzender des
Kammeransſchuſſes für auswärtige und koloniale Angelegen
deiten der insbeſondere in der Marokkoangelegenheit wiederholt
mit der Berichterſtattung betraut war erklärte inbetreff des
Vortrages den er in der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft in
Berlin zu halten beabſichtigt einem WMitarbeiter des Petit
Journal gegenüber folgendes Jch werde mit großen Ver
gnügen in Berlin vor dem dentſchen Kolonialpublikum über das
Wirken Frankreichs in den Kolonien ſprechen Die Erinnerungen
die die beiden Völker haben dürfen ſie nicht trennen ſich gegen
ſeitig in ihren Bemühungen auf dem Gebiete des Geiſtes und
der Taten zu unterrichten Für uns Franzoſen iſt es wichtig
die Augen von dem in ſo vielen Beziehungen intereſſanten

Schauſpiel nicht abzuwenden weſches unſer großem Nachbar
bietet Es iſt für das deutſche Volk gut ſich nicht in dem allzu
ausſchlietzlichen Bewußtfein ſeiner Kraft zu iſolieren und nicht
außer acht zu laſſen daß auch außerhalb des Deutſchen Reichs
Neues und Kühnes in der Welt vollbracht wird Betrachten
wir Afrika dieſe dräuende Welt des Jslams dieſe ſo gelehrigen
und deſto ſchwerer zu meiſternden ſchwarzen Stämme Sollte dies
alles nicht in uns den Gedanken befeſtigen daß zwiſchen den
großen Völkern trotz aller Nebenbuhlerſchaft eine Jntereſſen
gemeinſchaft in Problemen beſteht die alle Mächte unſeres Kon
tinents von demſelben Geſichtspunkte betrachten ſollten Dieſe
Fragen ſind es die ich in Berlin erörtern werde Jch werde
die Gelegenheit benutzen um zu zeigen welch unvergleichliches
Wirken Frankreich in kaum einem Vierteliahrhundert in Aſrila
vollbracht hat Jch empfinde einigen Stolz darüber dies in
Berlin zu ſagen

Die Penſionseinrichtungen der Bankinſtitute
Das Blatt des Deutſchen Bankbeamtenvereins veröffentlicht

eine Zuſammenſtellung nach der zurzeit in Deutſchland
94Baunkenſtitute beſtehen die Penſionseinrichtungen
für ihre Angeſtellten haben deren Betrieb durch Satzungen ge
regelt iſt azu würden noch 19 Betriebe kommen deren
Beamte in die Keſſen des Magdeburger Privatbeamten Vereins
eingekanft ſind Das erwähnte Blatt bemerkt daß dies erfreu
liche Zahlen ſeien daß aber eine völlige Löſung der Penſions
frage für das Bankgewerbe nur durch eine allgemeine neutrale
Kaſſe gefunden werden könne die das geſamte Gewerbe umfaßt
und den Verſicherten vor allem Freizügigkeit und ein Recht auf
Penſion gewährt

Ueberall Lohnkämpfe
Die Damenſchneider von Elberfeld und Barmen ſind

in eine Lohnbewegung eingetreten Sie haben den Firmen
bereits einen Tarifvertrag vorgelegt

Die Holzarbeiter in Barmen ſind in eine Lohnbewegung
eingetreten Jn einer ſtark befuchten Verſammlung der drei Ver
bände Chriſtl Gewerkſchaftsverein Chriſtl Holzarbeiterverband
und Deutſcher Holzarbeiterverband wurden folgende Forderungen
aufgeſtellt 9ſtündige Arbeitézeit bei gleichen Lohn die Mittags
panſe ſoll 1 Stunden betragen die Arbeit bei Ueberſtunden
abends von 8 Uhr ſoll mit 25 Proz weitere Ueberſtunden

ſowie Sonſi und Fekertagsarbeit mit 50 Proz Zuſchlag vergütet
werden Auswärtige Montage ſoll mit mindeſtens 50 M ver
gütet werden Bei Fahrten ſoll 3 Klaſſe bewilligt und die Fahrzeit
als Ueberſtunden vergütet werden Montage innerhalb der Sladt
unterltegt der freien Vereinbarung Dieſe Forderungen ſollen
den Arbeitgebern riit dem Erſuchen überreicht werden bis
ſpäteſtens den 9 März zu antworten Werden die Forderungen
abgelehnt ſo ſoll der Ausſtand erklärt werden

Aus Hamburg wird gemeldet Nachdem die wiederholte
Aufforderung an die Arbeiter einen nur zu Demonſtrationszwecken
nach der Ausſperrung der Maifeiernden im vorigen Jahre ge
faßten Beſchluß die Verweigerung der Nachtarbeit wiebec auf
zuheben erfolglos geblieben iſt hat der Hafenbetriebsverein dieBefchaffung von Arbeitskräften von auswärts beſchloſſen

Weg Militär und J lbednt
Nach Angabe der Tägl Rundſch ſoll die preußiſchRegierung jetzt ſcß geneigt ſein den Wünſchen es bereit

hauſes nach einer allgemeinen Erhöhung der Be
amtengehälter entgegenzukommen Die Ausarbeitung eingzr

Kapitäne legte dieſe errangen die Erfolge und jene ernteten

1907
entſprechenden Vorlage ſoll demnächſt in Angriff genommen
werden Da die Arbeiten hierfür aber längere Zeit erfordern
werde der Geſetzentwurf dem Abgeordnetenhauſe in dieſer Seſſion
nicht mehr zugehen können man rechne aber mit Beſtimmtheit
darauf daß er dem Landtage bei ſeiner nächſten Seſſion
vorliegen wird

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Der ausreiſende Ablöſungstransvport

für Condor iſt mit dem Reichspoſtdampſer Yorck am 4 März
in Negpel etngetroffen und hat am 5 März die Reiſe nach Port
Said fortgeſetzt

10 Preußiſcher Haus und Grundbeſitzertag
II

Nachdr verb Hg Berlin 4 MärzJn der zweiten Sitzung wurden zunächſt geſchäftliche Ange
legenheiten erledigt Dann wurde die Reihe der ſachlichen Vor
träge fortgeſetzt Juſtizrat Reißert Erfurt ſprach für eine

Abänderung des Baufluchtliniengeſetzes
dabingehend daß beſtehende Härten zu ungunſten der Haus
beſitzer beſeitigt werden Das geltende Baufluchtliniengeſetz
ſtamme aus dem Jahre 1875 und paſſe nicht mehr in die heutige
Zeit mit ihrer ungeahnten baulichen Entwickung Die ſog lex
Adickes bringe auch keine Abſtellung der Mißſtände vielmehr
müſſe ihre Uebertragung aus dem Rahmen der Stadt Frankfurt
a M auf ganz Preußen entſchieden bekämpft werden Redner
macht detaillierte Abänderungsvorſchläge Rechtsanwalt
Steine r Berlin hält dieſe Vorſchläge für rein theoretiſcher
Art Vorderhand ſei eine Abänderung des Baufluchtlinien
geſetzes ſo drückend die Verhältniſſe auch ſeien nicht zu erwarten
wie die Regierung im Herrenhauſe erklärt habe Juſtizrat
Baumert Spandau Oberbürgermeiſter Adickes habe ſeine
unter dem Namen lex Adickes bekannten Vorſchläge als ein
dringendes Bedürfnis hingeſtellt Bis heute ſei die lex Adickes
aber ſelbſt in Frankfurt noch nicht einmal angenommen Hört
hört Die Anſicht daß die lex Adickes tot ſei tetle er nicht
Erſt kürzlich hätten die ſchleſiſchen Bürgermeiſter auf ihrem
Städtetag eine lex Adickes für ganz Preußen gefordert

Loeper Magdeburg Die ganze moderne Geſetzgeburg läuft
darauf hinaus uns Hausbeſitzer zu entrechten Zuſtimmung
Redner verlangt daß die Fluchtl nie in den inneren Stadtteilen
immer nur für eine beſtimmte Zeit feſtgeſetzt werde Es
wurden ſchließlich mehrere Anträge angenommen in denen zu
nächſt prinzipiell das beſtehende Fluchtliniengeſetz für abänderungs
bedürftig erklärt wird und dieſe Abänderungen näher bezeichnet
werden

Generalſekrekär Dr Pap ſt Spandau referierte über Die Be
deutung des Geſetzes zur

Deklarierung des Kommnunalabgaben Geſetzes

für den Hausbeſitz Redner wandte ſich gegen jedes Steuer
privilegium der Baugenoſſenſchaften erklärte ſich jedoch als
Eventualfall damit einverſtanden daß in den Kommunen in
denen eine Bevorzugung der Baugenoſſenſchaften geplant wird
ſtatt deſſen eine allgemeine Abſtufung der Sätze der Grund und
Gebäudeſteuer ohne Bevorzugung der Baugenoſſenſchaften nach
den Preiſen der Wohnung und ihrer Größe vorgenommen wird
und daß gewerbliche Betriebe vor allem Warenhäuſer ſchärfer
zur Beſtenerung herangezogen werden Rechtsanwalt Aehnolt
und Rechtsanwalt Reeſe beide aus Berlin ſprachen über Die
Beziehungen der

neuen Bäckereiverordnung zum Hanusbeſitz
Sie führten aus daß die Hausbeſitzer ſelbſtverſtändlich gegen
den ſanitären Teil der Bäckereiverordnung nichts einzuwenden
hätten Sie wandten ſich aber gegen die Beſtimmungen die die
notwendigen baulichen Veränderungen im BVäckereibetriebe be
treffen vor allem dagegen daß der Disvens von den Vor
ſchriften der Bäckereiverordnung nicht an die Hausbeſitzer ſon
dern an die Bäckermeiſter erteilt wird Es wurde beſchloſſen
in dieſem Sinne Eingaben an Bundesrat und Reichstag zu
machen Vor allem wird gefordert daß die Bäckereiverordnung
keine rückwirkende Kraft bekomme Es wird der Vnſicht Aus
druck gegeben daß auch in den beſtehenden Anlagen die Ärbeiter
in weiteſtem Maße gegen die Gefahr für Leben und Geſundheit
geſchützt werden müſſen

Es folgt das Reſerat von Or GradmannesStettin über die
Schoruſteinfegerfrage

Redner ſtellt den Antrag daß das Schornſteinfegerprivileginm
in Preußen aufgehoben und die Ausübung des Schornſteinfeger
handwerkes jedem der die Schornſteinfegerprüfung abgelegt dat
freigegeben werde und daß die Kontrolle über die Reinigung der
Schornſteine in allen Stadikreiſen mit Berufsfeuerwehr dieſer
in anderen Stadtkreiſen anderen geeigneten Organen der Sicher
heitspolizei übertragen werde Dieſer Antrag wurde ange
nommen ebenſo ein Eventuglantrag Gradmann daß für den
Fall der Beibehaltnng des Privilegiums der Kehrbezirke des
Kehrzwanges der Bezirksſchornſteinfegermeiſter dahin petitioniert
wird daß jede Schornſteinfegung durch die Bezirksſchornſtein
fegermeiſter ſelbſt ſtattzufinden hat

Zum Schluß berichtet Juſtizrat Bau mert Spandau über
den Stand der

Wafſerleitungsſchadenverſicherung

des preußiſchen Landesverbandes und über die Ausſichten des
v d preußiſchen Regierung geplanten Wohnungsgeſetz
entwurfes

Darauf wurden die Verhandlungen geſchloſſen

Deutſcher Reichstag
10 Sitzung vom 5 März

Die Generaldebatte über den Etat wird fortgeſetzt
Abg Dr Pagſche natl Es iſt dedauerlich daß Freiherr von
Hertling als vierter Redner des Zentrums geſprochen hat wäre
er der erſte geweſen ſo hätte ſeine Rede einen ganz
anderen Eindruck gemocht und das Zentrum hätte beſſer ab
geſchnitten Sehr richtig Seine Darſtellung über das Ver
hältnis der Natſonalliberulen zum Fürſten Bismardk aber war
nicht richtig Der Bruch trat nicht ein weil die Paetei zu
großen Machthunger gezeigt hatte ſondern Herr von Bennigſen
hat es aus guten Gränden abgelehnt in ein ſtark konſervatives
Miniſterſum einzutreten es war ganz ſelbſtverſtändlich daß er
ſeine Bedingungen ſtellte Auch iſt es un ichtig wenn Herr von
Hertling es ſo darſtellt als ob das Zentrum in den letzter Jehren
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e m n ene ganz harmloſe Politik getrieben und nie ſeine Machtſtellung

ansgenüßt hat Bei Militärvorlagen und anderen Wien
L iſt es regelmäßig zwiſchen der zweiten und dritten

eſung mit ſeinen Wünſchen und Bedingungen hervorgetreten
Zwiſchenruf Kuhhandel Ach hören Sie doch endlich mit

dem Kuhhandel auf Große Helterkeit Redner geht unter
wiederholtem lauten Widerſpruch des Zentrums hierauf näher
ein und fährt dann fort Die Macht des wurde als
ein unerträglicher Druck empfunden und tiefes Mißtrauen hatte
in der evangeliſchen Bevölkerung Platz gegriffen Beifall
Unruhe im Zentrum Daher lantete unſere Wahlparole Los
vom Zentrum und gegen die Sozialdemokratie Wenn trotz
dem in einzelnen Kreiſen ohne Zutun unſerer Parteileitung
Gelächter im Ztr Nationalliberale von Sozialdemokraten unter
tützt wurden oder umgekehrt ſo haben Sie am weniagſten

Urſache uns einen Vorwurf zu machen Denn Herr
Schädler hat ja hier geſagt Sie wären die allergrößten Schafe
wenn Sie ſich die Unterſtützung der Sozialdemokraten nicht ge
fallen laſſen würden Große Heiterkeit Unſere Parole hat
Erfolg gehabt wir ſind vom Zentrum losgekommen und zwar
gründlich und die Sozialdemokratie iſt trotz der Wahlhilfe des

entrums auf die Hälfte reduziert worden Beifall Der Herr
deichekanzler kann alſo auch mit dem Erfolg der Auflöſung zu

frieden ſein Herr v Hertling hat getadelt daß vor der Anf
löſung gar kein Verſuch der Verſtändigung gemacht und die dritte
Leſung nicht abgewartet wurde Aber das Reſultat wäre das
ſelbe geweſen wenn es zur dritten Leſung gekommen wäre Zu
ſtimmung und Widerſpruch Sie wollten die Regierungs
vorlage in Jhrem Sinne abändern um Jhren Wäßbhlern er
ählen zu können was Sie wieder geleiſtet haben Lebhafter
eifall und heftiger Widerſpruch Es handelte ſich dabei um

mehr als ein paar Millionen Mark und deshalb freue ich mich
daß die Regierung es abgelehnt hat ſich auf den Kuhhandel ein
zuloſſen der zwiſchen der zweiten und dritten Leſung wieder
eingeleitet werden ſollte Lebhaſter Beifall bei den National
liberalen Aber keiner von uns das wiederhole ich hat an
einen neuen Kulturkampf gedacht Lebhaſter Beifall bei den
Nationalliberalen Aber Sie haben zu Wahl wecken das Geſpenſt
des Kulturkampfes an die Wand gemalt und in meinem Wahl
kreis ſind Verſammlungen des Zentrums mit dem Ruf geſchloſſen
worden Nieder mit dem Proteſtantismus Nieder mit dem
Liberalismus Großer Lärm Und katholiſche Geiſtliche haben
evangeliſche Kaufleute hoykottiert Stürmiſcher Widerſpruch im
Zentrum Rufe Wo BVeweiſe Wir denken an keine Ver
ſchärfung der konfeſſionellen Gegenſätze und die Regierung
ſicherlich auch nicht Es wird mich freuen wenn das Zentrum
wie es Herr v Hertling für möglich erklärt hat auch in Zukunf
mit uns an der Löſung nationaler Aufgaben arbeiten wird
Lebh Beifall bei den Natl
Abg v Kröcher konſ Jch habe nie ein Hehl daraus gemacht

daß ich das Reichstagswahlrecht für verderblich
b alte Hört hört weil es jeden berechtigten Einfluß aus
ſchließt Heiterkeit Aber ich ſpreche nicht aus daß es ab
geſchafft werden ſoll Was ich denke iſt eine andere Sache
Große Heilerkeit Jm Herrenhauſe hat es einmal einer meiner

politiſchen Freunde getan Das mißbillige ich weil ich es für
taktiſch falſch halte Stürmiſche Heiterkeit Wünſche zu äußern
die zurzeit nicht realiſierbar ſind Wenn man aber an Jhre
Agitation für Aenderung des preußiſchen Wahlrechts denkt
kommt einem die Geſchichte vom Splitter und Balken Dabei
iſt noch zu bemerken daß unſere Vorwürfe gegen Sie nach
links berechtigt Jhre gegen uns aber unwahr ſind Heiterkeit
links Weiter habe ich nichts zu ſagen

Abg Erzberger Ztr polemiſiert zunächſt gegen den Abg
Dr Paaſche und geht dann auf ſeinen Streit mit Herrn
von Loebell ein Jch muß wiederholt darauf hinweiſen daß
Jrrtümer Mibverſtändniſſe überall möglich ſind daß alſo ſchon
deshalb die einſeitige Niederſchrift des Herrn Chefs der Reichs
kanzlei keine Beweiskraft haben kann dasſelbe hat ja auch
neulich der Staatsſekretär Graf Poſadowsky bezüglich
der Memoiren des Fürſten Hohenlohe geſagt Nun
muß ich ſagen ich wundere mich daß Herr v Loebell mir
gegenüber erſt ſo zarte Rückſicht genommen hat die Nieder
ſchrift unter Verſchluß zu halten Heiterkeit im Zentrum um
ſie merkwürdigerweiſe genau ein Jahr nach der Unterredung
in die Regiſtratur zu geben Ernente Heiterkeit im Zentrum
Jch wundere mich aber noch mehr daß er wenn er mein Vor
gehen für ſo unerhört hält vor der Abſtimmung über
die Errichtung des Kolonialamtes in der dritten Leſung an
mich mit einem Vorſchlage berantrat Hört hört
Zur Sache erklärt Herr Erzberger es als den ſpringenden
Punkt daß er in der Unterredung mit Herrn v Löbell nicht
die Einſtellung des Verfahrens gegen Pöplau ſondern eine
Unterſuchung der von dieſem behaupteten Mißſtände ver
langt habe gerade ſo wie es der freiſinnige Abg Dr Müller
Sagan getan hatte Und auch dieſer ſei einem Mißverſtändnis
zum Opfer gefallen er habe eine Unterſuchung gegen
Geheimrat v König beantragt und verſchwieg ſo eine Unler
ſuchung gegen Pöplau Gegen Herrn Müller Sagan aber habe
man nicht wie gegen ihn den Vorwurf der Nebenregierung er
hoben Er behaupte nicht daß das Prorotoll abſichtlich
falſch aufgenommen worden ſel aber jedenfalls würde in Zukunft
für ihn und wie er glaube auch für ſeine Fraktionsgenoſſen
der Verſuch unmöglich fein ſolche unangenehmen Zwiſchen
fälle auf vertraulichem Wege zu erledigen Veifall im
Zentrum

Der Chef der Reichskanzlei Herr Löbell erwidert daß die
Sache mit dem Abgeordneten Dr Müller Sagan doch andere
liege Dr Müller Sagan habe ſein Material unterbreitet Der
Reichskanzler habe die von ihm verlangte Unterſuchung angeord
net und die Reichskanzlei habe das Material alsbald in die
Kolonialverwaltung weitergegeben Mehr habe ſie nicht zu tun
gagyt denn ſie habe nur den Verkehr zwiſchen den verſchiedenen

eſſorts zu vermitteln Merkwürdig ſei daß der Abg Erzberger
jetzt als den ſpringenden Punkt bezeichnet daß er eine Ein
ſtellung des Verfahrens gegen Pöplan nicht verlangt habe das
ſei nun die dritte Verſion die er über die Unterredung
gebe Heiterkeit Jn ſeiner eidlichen Ausſage vor dem
Unterſuchungsrichter gab er aber als Zweck ſeines Be
ſuches bei dem Chef der Reichskanzlei an zu verſuchen
vb ſich die Affäre nicht eine auf andere Weiſe
als durch Einſtellung des Disziplinarverfahrens gegen Pöplau
erledigen laſſe Herr v Löbell verlieſt noch einen Brief des
Geheimrats v Helferich worin ihm dieſer beſtätigt daß ihm
dieſer alsbald nach der Unterredung den Jnhalt ſo dargeſtellt
habe wie er in der Regiſtratur niedergelegt ſei Der Aby
Erzberger habe die Einſtellung des Verſahrens gegen Pöplau
verlangt er habe das Material nur unter dieſer Bedingung
heransgeben wollen während der Abg Müller Sagan ſein Material
loyalerweiſe bedingungslos herausgegeben habe Herr v Löbell
ſchließt Jch weiß mich in der ganzen Sache frei von Schuld
und ich bin überzeugt daß nicht nur Sie hier im Hauſe mir
zuſtimmen und das Verfahren des Abg Erzberger mißbilligen
werden ſondern daß es auch im Lande draußen geſchehen wird
Lebh Veifall

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

26 Sitzung vom 5 März 11 Uhr
Abo Winkler begründet eine von ihm mit Unterſtützung
ſeiner Fraktion eingebrachte Jnterpellation betreffend die Ver
beſſerung der Beſoldungs und Ruhegehaltsverhältniſſe der
etangeliſchen Geiſtlichen

iniſter v Studt Der Jnterpellation bringe ich das wärmſte
Zu entgegen Wenn auch in den letzten J in der

ſſerf ung der Pfarrer vieles geſchehen iſt ſo erkennt die
Aglerung gleichwohl an daß unter M heutigen Verhältniſſen

gegenwärtige Einkommen der Geiſtlichen nicht mehr als aus
xeichend angeſehen werden könne und daß es einer Aufbeſſerung
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bedarf Dieſe Auffaſſung wird auch von dem Finanzminiſter geteilt Der Miniſter ellan dann im Zuſammenhang teilweiſe
unverſtändlich daß zur Beratung der Angelegenheit eine außer
ordentliche Generalſynode einberufen werden ſoll

r v Pappenhenmn konſ beantragt Beſprechung der Jnter
pellation

Abg Pr Porſch Ztr Wir ſiehen der Jnterpellation
ſympathiſch gegenüber und ſind bereit bei den erforderlichen
geſetzgeberiſchen Maßnahmen mitzuwirken Achnliche Bedürfniſſe
beſtänden auch bei den katholiſchen Geiſtlichen

Miniſter Dr v Studt erklärt daß ſeine Ausführungen ſich nur
deshalb nicht auch auf die katholiſchen Geiſtlichen erſtreckt haben
weil von dieſen in der Jnterpellation nicht die Rede iſt Selbſt
d ahdtich gelte hier für die Geiſtlichen beider Konſeſſionen
dasſelbe

Die Abgg Dippe nl und Dr Rewoldt frk erklären namens
ihrer politiſchen Frennde ihre Zuſtimmung zu dem Jnhalt und
den Zielen der Jnterpellation

Abg Graf Wartensleben Rogäſen konſ bleibt im Zuſammen
hange vollkommen unverſtändlich

Abg Prietze nl erklärt es für erforderlich daß die Pfarrer
ein Höchſtgehalt von 6000 M erhalten Wie wenig die heutigen
Gehaltsverhältniſſe genügen gehe auch aus dem außerordent
lichen Rückgange der Studierenden der Theologie hervor

Abg Graf Carmer konſ Beſonders herrſcht unter den
Geiſtlichen auf dem Lande ein Notſtand in den mittleren Jahren
ſie erhalten dann ein Gehalt von 3600 während an ſie die
Anforderung herantritt ihre Söhne zur Erziehung aufs Gym

r zu ſchicken Das iſt aber nur unter großen Opfern
möglich

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Diskuſſion an
genommen

Es wird dann die zweite Beratung des Etats bei dem Etat
der Verwaltung der direkten Stenern fortgeſetzt

Abg Wolff Liſſa nl Bei der Frage der Erhöhung der Be
amtengehälter hat der Finanzminiſter eine etwaige Erhöhung
der Einkommenſteuer in Ausſicht geſtellt Hierbei wird man die
großen Einkommen in höherem Maße heranziehen müſſen auch
wird man den Gedanken der Kontingentierung der nach dem
jährlichen Bedarf ſeſtzuſetzenden Höhe d h der Einkommenſteuer
erwägen müſſen dieſe gerechte Forderung iſt ſchon in Heſſen
und Baden erfüllt

Abg Mies Zir tritt für Beſſerſtellung der Kataſterbeamten
ein und wünſcht insbeſondere die Einführung des Maturitäts

es als Bedingung für den Eintritt in die Kataſteramts
laufbahn

Abg Dr Schroeder Kaſſel nl wünſcht Beſſerſtellung der
Kataſterbeamten und Vermehrung der Kataſterbeamtenſtellen

Miniſter FIrhr v Rheinbaben ſpricht ſich gegen die Ein
führung des Matnritätszeugniſſes für die Kataſterbeamten aus
und ſagt im übrigen wohlwollende Berückſichtigung der Wünſche
der Vorredner zu

Abg Witzmann ul ſordert ein beſonderes Landmeſſergeſetz
zum Schutze der privaten Landmeſſer

Generaldirektor der direkten Steuern Wallach erklärt daß
Vorbereitungen zu einer Landmeſſerordnung im Gange ſeien

Auskand
Der Kaiſer von Oeſterreich

einpfing geſtern nachmittag in Wien den bisherigen franzöſiſchen
Votſchaſter Marquis de Reverſeaungx in feierlicher Abſchieds
audtenz und nahm das Abberufungsſchreiben entgegen Abends
fand beim Katſer Tafel ſtatt an der der ruſſiſche Botſchafter
Fürſt Uruſſow mit dem Perſonal der Votſchaft der ruſſiſche
Staatsrat v Martens der Miniſter des Arnßern Freiherr von
Aehrenthal Miniſterpräſident v Veck Kriegsminiſter v Schönaich
Finanzminiſter Baron v Burian der Botſchaſter Mérey v
Kapoe Meérey Sektionschef Baron v Call Kollegienrat Noldi
und mehrere Hoſwürdenträger teilnahmen

Montagninis Papiere
Die radikalen Kreiſe in Paris fordern die franzöſiſche

Regierung immer dringender auf die bei Monſignore Montagnini
beſchlagnahmten Papiere zu veröffentlichen Der Senator RNanc
erklärte in der Anrore man wundere ſich bereits darüber daß
die Veröffentlichung dieſer Schriftſtücke noch nicht erfolgt ſei und
man frage ſich nach dem Grunde dieſes Zögerne da doch all
nemein der Wunſch ausgeſprochen ſei daß über die Umtriebe
des Vatikans und die Mübilfe die er dabel in Franckreich ge
ſunden habe ſich volles Licht verbreiten müſſe Ranc ſeßte
hinzu Es laufen Gerüchte um daß dieſes Zögern ja beſſer ge
jagt dieſer Widerſtand vom Miniſterium des Aeußern aus
gehe wo noch ſtarke klerikale Einflüſſe maßgebend ſeien und wo
man noch gewiſſe geſfährdete Beamte retten wolle Nach der
Veröffentlichung der Papiere Wontagninis wäre dies nicht mehr
möglich Wenn dieſes Gerücht wahr iſt dann rechnen wir
darauf daß der Miniſter des Aeußzern Pichon dieſen Machen
ſchaften mit Entſchiedenheit ein raſches Ende bereiten wird

Der König von England
iſt geſtern vorwittag mittels Sonderzuges von Paris nach
Piaruitz abgereiſt

Eröffunnng der Dumg
Aus Petersburg meldet man von geſtern Um die Mittags

ſlunde iſt ſchönes Wetter Jn den Straßen herrſcht reges Leben
Der Zugang zum Tauriſchen Palais iſt durch Polizei und Gen
darmen abgeſperrt Alle Straßen in der Nähe des Tumapalaſtes
ſind voll Menſchen welche die Abgeordneten die ſich zur Er
öffnung der Duma dorthin begeben mit Hu ras und den Rufen
Amneſtie begrüßen Die Abgeordneten ihrerſeits danken mit

Hutabnehmen Der Eröffnung der Duma geht ein ſeierliches
Tedeum voran das vom Metropoliten Antonius und zwei
Biſchöſen die Mitglieder der Duma ſind zelebriert wird Als
dann hält der Metropolit eine Anſprache in der er die Abgeord
neten beſchwört ihre Meinungeverſchiedenheiten zu vergeſſen und
ſür das Heil des leidenden Vaterlandes zu arbeiten und ſie zu
Frieden und Eintracht ermahnt Eine Gruppe von Deputierten
verlangt die Nationalhymne die darauf vom Chor angeſtimmt
und unter Hurrarufen zweimal abgeſungen wird Dem Gottes
dienſte wohnen der Miniſterpräſident und ſämtliche Weiniſter bei

Weiter wird gemeldet Die Sitzung wurde um 1 Uhr durch
den Vizepräſidenten des Reichsrates Golubew eröffnet Als
der Staatsſekretär den Erlaß des Zaren über die Einberufung
der Duma verlas erhoben ſich die Mitglieder der Rechten die
in der Stärke von nahezu hundert Mitgliedern anweſend waren
von ihren Sitzen und riefen mehrmals Es lebe der Katſer
Die übrigen Mitglieder blieben ſitzen und hörten in tiefem
Schweigen zu Nach Beendigung der Verleſung brachten die
Mitglieder der Rechten nochmals Hurras aus wobei alle Mit
glieder ſich erhoben Sodann leiſteten ſämtliche Abgeordnete den
Eid Die Sozialdemokraten beteiligten ſich an den Eröffnungs

n nicht ſondern betraten den Sitzungsſaal erſt zur
ereidigung,
Zum Präſidenten der Duma iſt mit 331 Stimmen

Golowin gewählt worden HKomjakow erhielt 91 Kusmin
Karawajew 3 Stachowitſch 2 und Teslenko 1 Stimme

Jn dem Entwurfe des Staatsbudgets für 1907 das der
Finanzminiſter geſtern nebſt einem Expoſs in der Duma ein
gebracht hat ſind die ordentlichen Einnahmen in 9 Abteilungen
und in 35 Paragraphen geteilt Die Ausgaben ſind in folgende
acht Gruppen zuſammengefaßt Hof döchſte Regiernngsiuſtitu
tionen Kirche und Geiſtlichkeit Zivilverwaltung Landesver
teidigung Kronoperationen Stagtsſchulden Penſionen und
Belohnungen für Staatsbeamte Das Ausgabenbudget enthält
n Paragraphen Jn dem Expoſs werden die bis zum 1 Jannar
907 gedeckten Kriegsausgaben auf 2 Milliarden
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1598 Millionen Nubel bezikfert und wird de

wehr als 80 Millionen Rubel überſtiegen het
Demzufolge ſind die außerordentlichen Ausgaben und der

ch die 1905Defizit von 1905 gedeckt Außerdem konnten no
emittierten kurzfriſtigen Schatzwechſel getilgt werden

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht

el Halle 4 März
Heute begann die zweite diesjährige Schwurgerichtsperlod

Jn der beutigen Sitzung fungierten als Geſchworene be
lehrer Heinrich Herzberg hier Gaſtwirt Oskar Stöpel bie
Lotterieeinnehmer Erbard Curtze in Merſeburg Fadrikant Ott
Ziegler hier Rittergutsbeſitzer Friedrich Otto in Paſſendor
Bergmeiſter Walther Scholz in Eisleben Kauſmann Richard
Kretſchmar bier Gutsbeſitzer Wilheim Werner in Unterteutſchen
thal Amtsrat Reinhold Ruſche bier Bäckermeiſter Emil Rolle
hier Jngenieur Frauz Wegener hier Vergwerksbeſißer Bruno
Lehmann in Sandersdorf Den Vorſitz führte Landgerichisrat
Redantz Die Anklage vertrat Erſter Staatsanwalt Schweiggert
Verteidiger waren die Rechtsauwälte Kaßler und Gaatz

Zur Verhandlung ſtand der Raubanfall der in der Nacht zum
Februgr auf der Brunoswarte auf den Geſchäftsreſſenden

Richard K aus Großoitersleben gemacht wurde Die Täter
waren noch ſehr jugendliche Burſchen 4Auf der Anklagebank ſaßen der 19jährige Arbeiter Otto Vort
wegen Körperverletzung ſchon einmal vorbeſtraft der noch nicht
18jährige Arbeiter Hermann Bork der ſchon mehrfach vor
beſtrafte 19jährige Arbeiter Paul Pfeiffer der gleichfalls
vorbeſtrafte 20jährige Klempnergeſelle Hans Seyfarth und
der 24jährige Arbeiter Georg Schulze der bereits 13 Vor
ſtrafen aufzuweiſen hat Außerdem waren noch angeklagt die
21jährige vorbeſtrafte Schneiderin Margarete Hanak und ihre
noch nicht ganz 18jährige Schweſter Charlotte Hanak Dieſe
ſollen den Reiſenden erſt ſeinen Beraubern zugeführt haben
Belde Mädchen machten einen ſehr ungünſtigen Eindruck und
benahmen ſich eher wie im Tanzſaal als wie im Gerichtsſaal Sie
lachten oder gähnten und wandten allen möglichen Dingen ihre
Aufmerkſamkeit zu nur nicht den bitterernſten die ſie doch
ſo nahe angingen Am Abend des 4 Februar trafen beide den
Reiſenden in der oberen Leipzigerſtraße und animierten ihn
mit ihnen ein Lokal zu beſuchen Dort befanden ſich auch die
erſten vier Angeklagten Einem von dieſen ſoll die Margarete
Hangk ſchon dort über den Reiſenden zugeflüſtert haben Der
hat Pulver dem könnt ihr s wegnehmen Dieſelbe Aufforderung
ſoll ſie dann in einer anderen Schankwirtſchaft die nachher auf
geſucht wurde wiederholt haben mit dem Zuſatz Schlagt ihm
eins über den Kopf Jn der zweiten Wiriſchaft begann es
dem Reiſenden allmählich ungemütlich zu werden Er ſah bei
der Rückkehr ins Gaſtzimmer die Geſellſchaft in verdächtiger
Weiſe mit einander flüſtern und bekam nach ſeinem Ein
geſtändnis Angſt Auch äußerte ein Gaſt zu ihm Nehmen
Sie ſich in acht Sie kriegen heute noch was Er wollte
ſchließlich das Lokal verlaſſen wurde aber vor der Tür von
Seyſarth angehalten und durch allerlei freundliche Redensarten
ins Gaſtzimmer zurückgenötigt Als gegen e Uhr die Schank
wirtſchaft geſchloſſen wurde begab ſich die Geſellſchaft auf
Schulzes Vorſchlag nach der Brunoswarte angeblich um dort
die Stadt Sangerhauſen anfzuſuchen Vor Antritt des Weges
wurde aber der Plan verabredet dem Reiſenden in der ab
gelegenen Brunoswarte ſein Pulver abzunehmen Die Ge
brüder Bork und Pfeiffer gingen voran dann folgte der Reiſende
mit den beiden Mäbchen hinterher gingen Schulze und Seyffarth
mit noch zwei Gäſten des zuletzt aufgeſuchten Lokals die
aber von dem Plan nichts wußten und ſich auch nicht
an ſeiner Ausführung beteiligt baben Auf der Brunos
warte ſah ſich dann der Reiſende plötzlich ganz unver
mütet von den erſten drei die ſchnell vorausgegangen
waren und ihm nun den Weg verſtellten angehalten
Er erhielt zunächſt mehrere Stöße und verlor den Hut Als er
ſich danach bückte bekam er einen Schlag auf den Kopf und
wurde zu Boden geworfen Er begann laut Hilfe zu ſchreien
worauf ihm einer der Burſchen auf die Biuſt kniete und ihm
Mund und Kehle zudrückte Durch den Hilferuf winden Leute
in den benachbarten Häuſern aufmerkſam Darauf lief die ganze
Geſellſchaft auseinander Schulze rief ihnen zu Treffpunkt
Parodeplatz Dort trafen ſich ſchließlich die 5 Burſchen und
die 2 Mädchen wieder Nach Behauptung der Vorks ſollten
auch die Mädchen einen Anteil erhalten jedoch beide zuſamnien
nur ſo viel wie je einer der 5 Burſchen Beide Mädchen
beſtritten aber entſchieden um den ganzen Plan auch nur das
geringſte gewußt und irgend welche Teilnahme dabei geleiſtet
zu haben Die Burſchen dagegen gaben namentlich der Marga
rete Hanak die eigentliche Anſtiftung zu dem Raube ſchuld
Auch der Staatsanwalt erklärte ſie für die erſte Anſtifterin zu
der Tat Trotzdem glaubten die Geſchworenen den Ausſagen
der Mädchen und verneinten ſämtliche gegen ſie geſtellten Schuld
fragen Beide Mädchen hatten daher das augenſcheinlich auch
ihnen ſelbſt unerwartete Glück ſtraffrei auszugehe n
Betreffs der fünf Burſchen beſfürwortete der Staatsanwalt Be
willigung mildernder UÜmſtände damit ſie bei ihrer Jugend nicht
ſchon ins Zuchthaus geſchickt werden müßten Auch hätten ſie
ja im Grunde von ihrer Tat nichts gehabt denn ſchon wenige
Stunden danach wurden ſie aufgegriffen Von den etwa
110 Mark die der Reiſende im Portemonngie gehabt hatte
konnten ihin 91 M wieder zugeſtellt werden Die Geſchworenen
verneinten aber außer bei dem noch nicht 18 jährigen Her
mann Vork das Vorhandenſein mildernder Umſtände und
ſo mußten denn Otto Bork Pfeiffer und Seyfarth zu
je fünf Jahren Züuchthaus verurtellt werden Herna nun
Bork erhlelt eine Gefängnisſtrafe von zwei Ja esSchulze den der Staatsanwalt für den eigentlichen Leiter d
Raubplans hielt wurde von den Geſchworenen nicht der re
nahme ſondern nur der Begünſtigung ſchuldig befunden E
kam daher mit zwei Jahren Zuchthaus davon

Das Köſtitzer Automobilunglück vor Gericht
Hg Chauſſeehaus Köſtitz b Pößneck 4 März

Fortſetzung tEs fand hierauf an der Unfallſtelle eine Lokalbeſichtigung
Hierauf wurde in die Zengeyvernehmung eingetreten n

arbelterin Eliſe Am berg aus Pößneck ſah auf dem Wege es
Pößneck nach Köſtitz das Automobil an ſich vorbeiſabren öt
ſuhr ſo ſchnell daß ſie ſchleunigſt in den Chauſſeegraben rer
müßte Weber Oilo Reichert ſtand am Gartenzaun be z
Unſallſtelle Er hörte das Signal des Automobils da e
raſendemnm Tempo daherkam und im Zickzack fuhr Er ſah t
Kinder über die Straße liefen die Kleine war noch nich en
über die Große drehte ſich nach ihr um und wollte ſie lam
aber da wurde die Kleine erfaßt und auch die Große er
ein Stoß Vorſ Haben Sie geſehen daß die Kleine m zdie Räder kam und übderfahren wurde Zeug
Jawoh ſie wurde vom linken Rade erfaßt Vorſ Alſo ward tie ſchon beinahe hinüber Zeuge Ja es fehlte m

noch die Augendas Kind verdrehte den Eindruckr vle t Der Zeuge hattewar dann totdaß das Automobil ſchneller fuhr als ein Schnellzug Bewegy
Vorſ Wie verhlelt ſich das Automobil nach dem Unſal ſube

Zeuge Es verlangſamte einen Augenblick ſeinen Lauf un
gleich der in demſelben raſenden Tempa weiter Groß
wegungAn Kntrag der Verteidigung wird dann Baumeiſter Herm

jateMeter Charlottenburg ein bekannter Automobiliſtnommen Er bekundet Juß Nowaczyk bei ihm zehn Moi
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Prof Kellermann der bekannte Lehrer für Klavier an der

und begleitete
te ſichodn ſette die hrbemſest hatte das Automobil erſt

eit Zeuge gibt an daß Dr Abrahamſohn ſeinen früheren
nach die Strecke gar nicht genau kannte denn er

habe beute geſehen daß ſie ganz anders ſei als geſchildert
Die m iſt damit beendet
Hierauf werden die Verhandlungen auf morgen früh 9 Uhr

t

vene e Tuchmacher Teſchner glaubt daß das kleine Mädchen
ſchon vorbei war aber daß es nochmals ſich von der Schweſter
losmachte und einige Schritte zurücktrat Dabei kam es unter
die Räder Vorſ Aber alle anderen Zengen haben elwas
anderes beſchworen Der Zeuge bleibt dabei

Pößneck 5 März Der Beſitzer des Automobils Rechts
anwalt Dr Willi Abrahamſohn aus Berlin wurde zu 14 Tagen
Gefängnis und ſein früherer Chauffeur Karl Nowaczyk aus
Schöneberg bei Berlin zu 6 Monaten Gefängnis ſowie
beide zur Tragung der Koſten verurteilt

Halke und Wnmgegend

Halle 6 März
Friedrich Blaß Wieder hat der unerbittliche Tod eine

ſühlbare Lücke in den Lehrköiper unſerer Univerſität geriſſen
geſtern nachmittag verſchied unerwartet der Profeſſoe an der
hieſigen Univerſität D Dr phil Friedrich Wilhelm Blaß
Als Philologe genoß der Heimgegangene in der Gelehrtenwelt
einen guten Ruf Seit 1892 dozierte er in Halle Jn Osna
brück 1843 geboren ſtudierte er in Göttingen und Bonn 1860
bis 1863 Als Gymnaſiallehrer begann er ſeine praktiſche Tätig
keit um ſich 1874 an der Univerſität Königsberg zu habilitieren
1876 als a o Profeſſor nach Kiel bernfen wurde er dort 1881
o Profeſſor um 11 Jahre darauf nach Halle überzuſiedeln
Geſchätzt ſind ſeine Veröffentlichungen ſo Die griechiſche
Beredſamkeit von Alexander bis auf Anuguſtus Die attiſche
Beredſamkeit Ueber die Ausſprache des Griechiſchen die
Abſchnitte über Hermeneutik und Kritik Paläographie Buch
weſen und Handſchriftenkunde in dem Handbuch der klaſſiſchen
Altertumswiſſenſchaft Grammatik der nenuteſtamentlichen
Sprache Ferner ſind von ihm Ausgaben verſchiedener
attiſcher Redner der Acta apostolorum erklärende Schul
ausgahen mehrerer Biographien Plutarchs und die Jnſchriſten
von Thera und Melos in der Sammlung der griechiſchen
Dialekt Jnſchriften

Provinzialnachrichten
Pretzfſch 5 März Die Stadtverordneten ſetzten

den Kämmereikaſſen Etat für 1907,08 auf 29,600 M in Ein
nahme und Ausgabe feſt Zur Deckung des Finanzbedarfs
werden 145 Proz der Perjonal und Realſteuern erhoben
werden

Wernigerode 5 März Die ehemalige katholiſche
Kapelle in der Grüneſtraße wurde von der Kirchenvertretung
der St Johannisgemeinde für 17,000 M ongekauſt Die Mehr
heit verwahrt ſich aber gegen die früher in Ausſicht genommene
Benutzung als Friedhofsleichenhalle

Suderode 5 März Die Lauenburg Die ſeit Jahren
geplanten Arbeiten zur Erhaltung der Lauenburgrnine ſollen
nunmehr in dieſem Sommer endlich ausgeführt werden Von
der Regierung ſind für den Zweck 2200 M zur Verfügung ge
ſtellt Die Mittel zur Erneuerung des alten baufälligen
Treppeneinbaus müſſen aber von anderer Seite beſchafft werden
Der Harzklubzweigverein Quedlinburg hat zu dieſem Zwecke be
reits 600 M zuſammengebracht Sollten die Koſten für den
Treppeneinbau der in Eiſen oder Holz ausgeführt werden ſoll
dieſe Summe überſteigen ſo hofft man das Feblende aus der
Zentralkaſſe des Harzklubs oder von benachbarten Zweigvereinen
zu erhalten

Runſt und Wiſſenſchaft

Zur 350 jährigen Jubelfeier der Univerſität Jeng im Jahre
1908 wird durch Prof Dr P Weber im ſrädtijchen WVinſeum
eine geſchichtliche Ausſtellung über das geiſtige
Leben Jenas veranſtaltet werden Dieſe Ausſtellung will
u a eine wöglichſt vollſtändige Sammlung von Bildniſſen be
rühmter Jenger aller Jahrhunderte bieten

p Hochſchulnachrichten Der dirigierende Arzt des Säuglingzs
heims in Hresden Dr Bruno Salge hat einen Ruf als
a o Profeſſor der Kinderheilkunde an die Unſverſität Göttingen
erhalten nnd angenommen Als Nachfolger des am 1 April
von der Direktion der Chirurgiſchen Klinik in Marburg
zurücktretenden Geh Medizinalrals Prof E Küſter iſt o Pro
feſſor Hermann Küttner Leiter der Chirurgiſchen Poliklinit
daſelbſt in Ausſicht genommen Der eſatsmäßige Profeſſor
für Mineralogie und Geologie an der Techniſchen Hochſchnule in
Danzig Dr E A Wülfing iſt als Nachſolger von Prof
R Brauns an die Univerſität Kiel berufen worden An
Stelle Prof v Lilienthals der das Prorektorat aus Geſund
heitsrückſichten ablehnen mußte iſt der Profeſſor für Staate
recht Völkerrecht und Politik Geh Hofrat Georg Jellinek
nicht Sellinck wie es in der geſirſgen Morgenausgabe hieß

für das nächſte Studienjahr zum Prorektor der Univerſität
Heidelberg gewählt worden Jn Straßburg hat ſich
der Generaloberarzt und Diviſionsärzt Dr W Schumburg
als Privatdozent der Hygiene habilltiert Ex war in gleicher
Eigenſchaft ſchon von 1899 bis 1906 an der Techniſchen Hoch
ſchule in Hannover tätig geweſen Der Aſſiſtent am Würz
burger Phyſikaliſchen Jnſtitut Dr Ch Füſch tbanuer
habtlitierte ſich in der dortigen philoſophiſchen Fakultät für das
Fach der Phyſik Der Profeſſor der Mathematik an der Tech
niſchen Hochſchule zu Darmſtadt Geh Hofrat Pr Siegmund
Gundelfinger wurde auf ſein Nachſuchen in den Ruheſtand
verſetzt Jn Würzburg iſt der Oberbibliothekar der Uni
verſitätsbibliothek Dr Dietrich Kerler geſtorben

eh Bühneunchronik Die Leipziger Operettenſängerin Frl
Leontine Kießling hat ſich mit Alcxander Baron von
Mandell vermählt Die vereinigten Stadtthealer Eſſen
Dortmund Direktor Gelling brachten in einer literariſchen
Matinee Hofmannsthals Geſtern Schuitzlers Gefährtin
und Auerwaldborns Luſtſpiel Gouvernante erſtmalig zur
Aufführung Die erſten beiden Stücke erzielten durch reichen
Stimmungsgehalt das letztere durch ſeine heitere Satire warmen

rfolg Am Münchener Reſidenztheater wurden Sardou
Blumenthals Verwehte Spuren freundlich aufgenommen

r Kleine Mitteilungen Für ein Reuleagux Denkmal an
der Techniſchen Hochſchule zu Verlin hat ein engerer Wett
bewerb ſtattgefunden aus dem der Bildhauer Johannes
köttger als Sieger hervorgegangen iſt Mascagni

kommt am 10 April zu einem Konzert nach Dresden das er
mit der Chemnitzer Stadtkapelle im Gewerbehauſe geben will

Akademie der Tonkunſt in München hat ſich beim Rodein in
egernſee einen doppelten Beinbruch zugezogen und liegt dort in

et So uenmtan weeneiee érſe et T e
anſtändigen den Zeugen oft auf großen m Dr Ueahtnl

ſehr ſorgfältig nach ihm bevor er r
ehr

direktor in hat einen an ſhn ergangenen Ruf als
Ziele des ſidtiſchen Konſervatoriums in Straßburg ab
gelehn

Fchte Nachrichten und Telegramme

Genickſtarre
Köln 6 März Bei vier Soldaten des 7 Fußartillerle

Regiments die ins Garniſonlazarett gebracht worden ſind iſt
amtlich Genickſtarre feſtgeſtellt worden Einer der Kranken iſt
bereits geſtorben Ein neuer Erkrankungsfall wurde geſtern bei
einem Soldaten des 65 Jnf egts feſtgeſtellt

Köln 6 März Jn Elberfeld wurde im Kinderheim ein
Fall vo Genickſtarre feſtgeſtellt

Die Dokumente von 187071
Paris 6 März Jm Miniſterium des Aeußern wird eine

Kommiſſion gebildet werden mit dem Auftrage alle ſich auf die
diplomatiſche Geſchichte des dentſch franzöſilchen Krieges von
1870/71 beziehenden Doknmente zu ſammeln und zu veröffentlichen
Dieſe Kommiſſion wird aus drei Mitgliedern der im Miniſterium
des Auswärtigen bereits beſtehenden Kommiſſion für die diplo
matiſchen Archive gebildet werden nämlich Aulard Emil
Bourgeois und Joſef Reinach als Vorſitzender der Kommiſſion
twird der Direktor der Archive im Miniſterium des Auswärtigen
DelunsWontand fungieren

Eröffnung der Dumg
Petersburg 6 März Die Wahl Golowins zum Präſidenten

der Duma wurde von der Linken und dem Zentrum mit
Beifall von der Rechten mit Stillſchweigen auſgenommen
Er erhielt 356 Stimmen und nicht 331 Stimmen wie zuerſt
gemeldet während 102 Stimmen gegen ihn abgegeben wurden
Golowin hielt eine kurze Anſprache in der er ſich an
alle Parteien der Duma wandte Er ſagte darin Wie
groß auch die Verſchiedenheiten der Meinungen ſein mögen
die die Dumgabgeordneten trennen die Duma iſt durch
den einen Beweggrund geeint für das Wohl der
Nation zu arbeiten die ungeduldig den Zuſammentritt
der zweiten Dumg erwartet hat Die neue Dumg wird
arbeiten und ſie hofft daß es ihr gelingen wird im Verein mit
dem Monarchen die Wobhltaten der Verfaſſung und der ſozialen
Geſetzgebung auf den durch die erſte Dumag vorgezeichneten
Wegen zu verwirkiichen Die Einrichtung der Volksvertretung
wird niemals verſchwinden nachdem ſie einmal ins Leben
gerufen iſt wird ſie nicht aufhören zu beſtehen Dieſe Rede
Golowins machte einen günſtigen Eindruck und rief einige
Beifallsäußerungen auch auf den Bänken der Rechten hervor
Nachdem Golowin dann noch die Mitteilung gemacht hatte daß
er morgen vom Zaren in Audienz empfangen werde wurde die
Sitzung geſchloſſen

Petersburg 6 März Nach Schluß der geſtrigen Dumag
ſitzung wurde eine größere Straßenkund gebung ver
anſtaltet bei der Arbeiterdeputierte Anſprachen an das Volk
bielten Die Gendarmen machten von der blanken Waffe Ge
brauch Man vermutet daß Perſonen verwundet worden ſind
Die Menge in der rote Fahnen getragen wurden ſang die
Marſeillaiſe und den revolutionären Trauermarſch Der Polizei
dienſt iſt für die Nacht verſtärkt worden

Petersburg 6 März Um 5 Uhr geſtern nachmittag fand
im Reichsrat aus Anlaß der Wiedereröffnung der Sitzungen
ein vom Metropoliten abgehaltener Gottesdienſt ſtatt Darauf
eröffnete der Präſident Friſch nachdem die Verſammlung zwei
mal die Nationellymne geſungen und Hurrarufe ausgebracht
hatte die Sitzung und forderte die Anweſenden auf durch den
Ruf Es lebe der Kaiſer ihre alleruntertänigſte Ergebenhelt
auszudrücken Lang andanernde Hurrarufe beanworteten die
Aufforderung Der Reichsſekreiär berichtete ſodann über die
Perjonalveränderungen im Reichsrate Die nennen Mitglieder
unterzeichneten darauf das Eidesformnlar Endlich beſchloß der
Reichsrat den Familien der verſtorbenen Mitglieder des Reichs
rats ſein Beileid auszudrücken und außerdem ſeine Entrüſtung
über die Ermordung des Graſen Jgnatiew und des Baron
Budberg auszuſprechen Schluß der Sitzung kurz nach 6 Uhr
Die nächſte Sitzung iſt auf den 9 März feſtgeſetzt

Berlin 6 März Dem VBerl Lokalanz, zufolge iſt der
Großherzog von Baden an einem Kotarrh der Luftwege
erkrankt und kann deshalb die regelmäßigen Vorträge nicht ent
gegennehmen Jm Lotterieverein zu Arnheim Holland
wurden Unterſchleife im Betrage von einer Million entdeckt

Berlin 6 März Dem B zufolge ſind die Steinſetz
betricbe von Großbertin und Umgegend zu einem Arbeitgeber
verbande zuſammengetreten Jn der Verſammlung wurde ein
Fonds von über 400,000 M gezeichnet

Mühlhanuſen i Th 6 März Nach amtlicher Feſtſtellung
wurde bei der Reichstagsnachwahl am 1 März im Wahlkreiſe
Mühlhouſen Langenſalza Weißenſee der Landwirt Arnſiadt
Groß Vargnla dentſchkonſervonv mit 11,909 Stimmen gewählt
Lehrer Merten Verlin freiſ Volksp erhielt 5990 Schriftſteller
Grunwald Berlin Soz 5610 Stimmen Zerſplittert 28 Stimmen

Eiſenach 6 März Der Landtag von Schwarzburg Rnudolſtadt
hat einnimmig in Berückſirbtigung der wachſenden Zahl der
Fabrikarbelterinnen beſchloſſen dem Gewerbeaufſſichtsrate des
Fürſtentums eine Gewerbeinſpektorin beizugeben

Göttingen 6 März Der Profeſſor der klaſſiſchen Archäologie
Geheimer Regierungsrat K Dilthey iſt geſtern geſtorben

Köln 6 März Gegen den Zeutrumsabgeordneten Rören
hatte vor kurzem ein rbeiniſcher Hochſchullehrer in der Köln
Ztg einen offenen Brief publiziert der das Auftreten des
Herrn Rören gegen den Kolonioldirektor Dernhurg als un
vereinbar mit den moraliſchen Pflichten eines Mitgliedes der
Antidnellliga bezeichnete und darum den Ausſchluß des Herrn
Rören aus der Liga fordert Wie gemeldet wird hat Herr
Rören den Vorſitz der rheiniſchen Ortsgrnppe dieſer Liga nun
ehmr aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt

Köln 6 März Gegen anonyme Briefe kritt der Hölner
Erzbiſchof Kardinal Fiſcher die Flucht an die Offentlich
keit an Er wendet ſich in einer Erklärung in der Priſſe gegen
ahlreich bei ihm einlaufende Zuſchriften ohne Namen odec mit
alſchem Namen die Schwähungen und Verdächtigungen ent

halten Der Kardinal erklärt derartige Schriſiſtücke prinzipfell
nicht zu leſen und nicht zuzugehen daß Prieſter auf dieſe
elende Weiſe in Mißkredit komwen

Straßburg 6 März Jn einem Erlaß an den Statthalter bat
der Kaiſer beſtimmt daß in Elſaß Lothringen bei Majeſtäts
beleidigungen die Beſtrafungen nach denſelben Grund
ſätzen erſolgen ſollen nach denen bis zum Erlaß eines ent
ſprechenden Geſetzes in Preußen verfahren wird

München 6 März Der Parteitag des bayeriſchen
Zentrums billigte einſtimmig die Stichwahlparole zugunſten
der Sozialdemvkratie

Müncheu 6 März Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete
v V lim ar iſt nach Jlalien abgereiſt Sein Veſinden ſcheint
noch nicht befriedigend zu ſein da er im Tragfeſſel zum Zuge
gebracht wurde

München 6 März Jm Deutſchen Muſenm ſtürzte am
Montag abend im ſog Schiffeſagale die ganze Decke mit ſämt
lichen Modellen und Ausſtellungsgegenſtänden ab die verſchüttet
wurden Der Schaden dürfte ſich als ſehr beträchtlich erweiſen
Das Muſenm winde am Dienstag geſperrt Der Zutritt zu der
Unfallſtelle wurde jedermann verboten ſelbſt der Preſſe

Haag 6 März Der Prinz von Teck überreichte dem Prinzen
Vebandlung Prof Dr Wolf rum der akademiſche Muſik
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Ordens mit einer Anſprache in der er dem en namens
des Könfags Ednard für ſeine Hilfeleiſtung bei der ettung der
Schiffbrüchtgen des Dampfers Verlin buldiagte

Rom 6 März Prinz Haimon der älteſte Sohn des zogs
von Aoſta ſtürzte bei einem Rütt im Park von Kapodimonte
Er brach das linke Schlüſſelbein

Radom 6 März Geſtern wurde hier der Kaſſierer der Gou
vernementskaſſe überfallen Die Täter erbenteten 4000 Rubel
und entkamen unerkannt

Chicago 6 März Dem Poſiſchnellzug nach New York
iſt in der Nähe von Barrytown ein Unfall zugeſioßen üder
den aber noch nähere Nachrichten fehlen Es iſt ärziliche Hilfe
erbeten Nach ſpäteren Nachrichten iſt bei dem Eiſenbähn
unfoll niemand getötet worden drei Perſonen ſind verwundet
Die Lokomotive und der erſie Wagen blieben im Gleiſe die
übrigen Wagen ſtürzten in den Graben

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Vr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Cari
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämilich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Hanclel Gewerbe und Verkehr
Kaliwerk Krägershall Aktiengesellschaft in KRalle a S

Dem Kaliwerk Krügershall war bekanntlich die Konzession zur
Errichtung einer Chlorkaliumfabrik auf dem Werk am Bahnhof
Teutschenthal und zur Ableitung der Endlaugen in die Saale ober
halb der Stadt Halle erst von dem zuständigen Kreisausschuss
des Mansfelder Seekreises in Eisleben und dann auch in der Berufungs
instanz vom Bezirksausschuss in Merseburg versagt worden Gegen
diese Entscheidung batte wie seinerzeit eingehend berichtet das Kali
werk Krügersball Rekurs an den Minister für Handel und Gewerbe
eingelegt Dieser Rekurs ist vom Minister dahin beantwortet
worden dass das Projekt zur Errichtung einer Chlorkaliumfabrik
vom Bezirksausschuss zu genebmigen sei und dass wenn die End
laugen aus der Chlorkaliumfabrik unterhalb der Stadt Halle
der Saale zugeführt werden Bedenken nieht vorliegen denn
es lasse sich nach den bisher gesammelten Erfahrungen erwarten dass
trotz des vermehrten Endlaugenzuflusses Keine unzulässige Veränderung
in der Beschaffenheit des Saalewassers eintreten werde Diese Ent
scheidung des Ministers ist für das Kaliwerk Krügershall um so wert
voller als der Schachtbau schon soweit gedieben ist dass bereits in
etwa 14 Tagen das Antrefſen des Steinsalzlagers zu erwarten ist wäh
rend man im Aonat Juli das Kalilager anzufahren und bereits
die Förderung von Kalisalzen aufnehmen zu können
hofft Mit diesem Zeitpunkt würde somit das Werk auch s yndikause
reif werden Die der Verwaltung von Krügershall nahbestehenden
Kreise stehen seit Jahren in engen Beziehungen zur Kaliindustrie so
dass von dieser Seite bei der Aufnahme des Werkes in das Kalisyndikat
wobl keine besonderen Schwierigkeiten zu erwarten sein werden Das
Werk gehört übrigens zu denen wo ähnlich wie bei Deutschland
Teutonia u a mehr die grossen Fortschritte festzustellen sind die

die Schachtbautechnik gerade in lezter Zeit gemacht hat sodass die
Fertig tellung des Schachtes dank auch der energischen zielbewussten
Leitung in so verhältniswässig kurzer Zeit erfolgen Konnte

Die Sächsisch Thüringische Portland Zementfabrik
Prüssing Co erzielte 1906 nach 196,809 87,729 Abschrei
bungen einen Reingewinn von 616,440 411,061 M zu folgender
Verwendung Zum Krneuerungsfonds 84,633 115,366 Sonder
rücklage 100,000 17 12 Proz Dividende und Vortrag 14,014
11,604 A Hierzu bemerkt die Verwaltung noch Der Ver

kaufsverein mitteldeutseher Zementwerke in Halle
dem der Verkauf der Produckte der Gesellchaft bis 1911 vber
tragen ist berichtet über sehr lebhafte Nachfrage zu erhöhten
reisen so daß die Aussichten sehr befriedgend seien

Osthbank für Handel und Gewerbe in Posen Der Aufsichtsrat
beschloß für das abgelaufene Geschäftsjahr bei reichlichen Rück
lagen und erhöhtem Vortrage die Vert ilung einer Dividende von
7 Proz Dem Reservefonds wurden 88,000 dem Deſkrederefonds
256,000 der Baureserve 20,000 I zugeschrieben zur Tantieme
Werden verwendet 249,000 M und auf neue Rechnung vorgetragen
108,000 M

Berlin 5 März In der heutigen Aufsiechtsratssitzung von
Ludwig TLöwe Co Aktiengesellschaft wurden die Bilanz und
der Abschluß des vergangenen Geschäftsjahres vorgelegt Der
Gewinn beträgt 2,046 703 51 Er soll mit 672,506 M zu Ab
chreibungen und zur Zahlung einer Dividende von 16 Proz gegen
12 Proz i V verwendet werden Der Gewinnvortrag beläuft sich
auf 64,418 M Die Generalversammlung findet am 27 März statt

Rio de Janeiro s März Wechsel auf London 15 32

Nachfrage und Angebot Preise von Kali Kuxen
von Ssamnel Zielenziger Berlin u Eesen 5 März

Gela Hrrei Geld HrietAlexandershall 7700 7850 Hugo 1750heienrode 6250 6350 Immenrode 1209benthe Aktien 3590 3990 J0hannashall 3500 3800
12,200 12,400 Justus I 700771

8000 Kkaiseroda 76501 7725Cecilienhall 125 Ludwigshall 9500escdemona 4400 4475 Neustaßöfurt 15,250beutsehland 1176 260 Rofand 60 90briedrichshall 10400 10690 Honnenberg Akt 17800
Glückauf Sondors h 17,000 Kothenberg 25560 2600
Günthershall 4350 4400 Saohsen Weimar 825 875
lHannov Kali Akt 770 Salzdetfurt Kaliw A 21000
lansa 2025 2075 Schieferkaute 850IIattorf 2990 3090j Siegfried I 2300 2350Heldburg 6320 649 o igmundshall 21090lleldrungen 11256 1175 Teutonia Aktien 11090
Hohenfels 8100 8300 Wilhelmshall 12,800 13,000
Hohenzollern 47751 4850 Wintershall 12,850 13,160

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen Erzengniase ne w

Magdeburg 56 März Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg vetto ab Station und frei Magdeburg

Weizen vnver, engl gut 176 180 mittel 165 175 geringSommer Weizen gut 180 e4 mittel Kolben Sommer w
190 196 mittel Rauh gut 174 178 ausländ gut 195 198

Roggen ruhig in ländischer gut 168 171 millel
ausländ gut geringGerste unverändert auslüändische Futtergerste gut 136 140 41

Hafer unvyer ländischer gut 178,00 183,00 mittel
gering ausländ gut mittel geringv yer runder gut 136 137 amerikanischer bunter gut

Berlin 5 März Frühmarkt amtlich festgestellte Preise
Weizen inländ 185 187,00 M Roggen inländ 170,00 71 v
Gerste inländ Futtergerste mittel und gering 149 160 gutes 1
172 russische und Donau leichte 144 148 alles ab Bahn u frei
Wagen Hater märk meecklenb pomm posen schles fein
187 191 mittel 181 186 gering 176 10 russischer und Donag
mittel u gering russischer fein amerik
ab Hahn u frei Wagen Mais amer mixed guter 145,00 147 00
abfallender runder 140,00 143,00 ab Hahn u frei Wagen
Erbsen inländisehe u auslöndische Hutterware mittel 163 176
eine und Taubenerbsen kleine KocherbsenHeinrich der Riederlande Vand und Jnſignien des Vat ab
Bahn und hei Wegen Weizenmehl 00 23,00 76 Roggen



e

e

F

Hamburg 5 März
Roggen rubig

gif 9 Pud 10/15 März 124,00 Al Gerste willig süd
116,00 Haker stetig holst u mecklenb 180 199

182 187

on a a
11 76 12 25

W

Wolzon ruhbig meeklenb u ostholstein
b u altmärk 171 177 russeit

is ruhig
März

Amerie mixed eif per März 98,50 La Plata eit April Mai
Antwerpen 5 März Weizen ruhig Mais stetig Hafer stetig

BDerste fest
Königsberg 5 März Weizen inländ ſlau 180 195 russ

Danzig 5 März
hellbunt 192 Transit hoebh u weiß 138 hellbunt 136
inländ 169 russische u poln 120 Gerste grobe 167 kleine 140
Haker inlaàand 165 169

New 5 März Telegr827 vorige
83 /2 Sept 8224 8212

Sept
Ohicago Mürz

76 765

otierung 81

Roggen wihig 169,00 Gerste unver Hafer mittel
Weizen inländ hochb u weiß 194 inländ

Roggen

Roter Winterweizen Locoeizen Mai 8375 83 Juli 83
Mais Mai 5354 53 Juli 6532 53

Mehl 3,25 3,25 Getreideofracht 12 126
Telegr Weizen Mai 76 755 Juli

Mais Mai 4626 46
Knurtoflelmehl nnd Stärke

Kartoffelmehl und Stärke 16,75 17,26Berlin k MörzFeuehte Stärke 9,10
Magdeburg

Hamburg März ma

März Kartotffelstärke und Mehl 1700 17,25
Zucker
ohm 6 Uhr Rüben Rohzuekoer 1 Prod

Basis 88 Rendement neue Usance frei an hord Hambur C PoerMärz 18,25 April 18,30 Mai 18,46 Aug 18,75 Okt 18,40 Dez 18,20
Behnauptet

London 5 März 960 Ja vazueker fest
Roh Rübenzucker ruhig loco 9 sh a d

Paris 5 März Rohzucker stetig 88 neue Kondition 23,00
bis 23,35 Weiber Aueker ruhig No 3 für 100 kg März 257/8 April

e Hamburg 5 März

26 Mai Aug 26/2 Okt Jan 267

Kaſtee
16 Uhr

loeo 10 sh 0

Kaffee good average Santos
per März 32,00 Gd Mai 32,75 Gd Sept 33,25 Gd Dez 33,75 Gd

Hamburg b März Kaffee stetig UVUmsatz 2000 Sack
t Amsterdam 5 März Java Kaffee good ordinary 32,50

Havre v März Schlubßberiecht Kaffee good average Santos
RuhigMärz 40 00 Mai 40,25 Sept 40,50 Dez 40,75

New Vork b März

Berliner Börse
k März

Wrgänzung zu den telephon
Meldungen im gestr Abendblatt

Rio al

BNank DBHigkont
Berlin Wechsel 6 Lombard 7

Brüssoel 4Wasterdam b
wlien Vlätze 6
hagen 6

London S
Paris 3

Warscehnau 7

K

Schweiz 5 Wien

Lissabon 4
Madrid 4l2

Petersburg und
Schwed,

Plätze 6 Norw Plätze 5

open

4/2

notenGoldacorten und Bonn

Münz Dukaten pr St
Rand do do8 Gulden Stüceke öst do
Gold Dollars do
Imperials alte dodo do zu 500 G

do neue pr St
do do zu 500 6Amerilc Noten 2u 1 D
do Coup 2ulb N Y

Oest Bkn Absehn 20001
Russ do do au 6500 R
do do do 6 u 1 R

Skandin Bkun zu 100 Kr
Russ Zoll Coup 100 G R

do do kleine

4,222582

85 05b28

21,2500
215,250
112,00b20

Dentsche Staafapap Pſandi
lrovinz an ennd Kentenbrte

Stadit Anleitren van el Lose
D Reichs Schatzanw

1996 unk 1907 32
do von 1904 3

Bad t A O1 unev 09 4
do Präm Anl v 67 4

Bayr Präm Jul ges 4
BremerAnl 1887,88,90 32

Gr Iess St A 3Hamb Staats LKente
t gmnort 1900 4do do 1904 32
Lüb St Anl unk 14 32

98,40d2

98,500
101,5062
158,1 ob

95 25 be
95,7560

101,40028
96 2002

Ostpreub Prov Anl 4
do do 3/2Rheinprov XX XXI 4

Westk Prov II III IV 3
Teltow Kr Anl uk 15 4
armen Stadt Anl 3
Berlin St Synode 602 32
Oassel St Anl I 1901 3/2
Oharlottenb 95 99 02 3
Cöthen 8084 9095 96 03
Dortmund 1891 98 09 3/2
Dresden 1900 unk 10 4

do /2Düsseld 88,93,94,00,03 3
Eisenaen 1899 unev 09 4
Frankfurt a M 1903 3
Glauchau 1694 1908 3
Halberstadt t902 3
Köln 1900 unev 06 4

do 94,96 98 1901 o3 3
Körnberg St A 1803

102 50 d

94,30
101,70b2
95,800

101,90
95,2509
94 500
95,250
94 40 b

94,500
102,808
97,100
95,40d2

100 259
96,200
96,000
95 508

101,000
95,908

Sächs Idw Pfbr IIAe XXxII xxiIt
e do Kredithbriefe

do do J e
o

t

103,006
100,o00
96,75d6

Kur und Neumärker
Bräbg Rentenbr

Pomm Rentenbrietfe
Posensche do
Preubische do

do

101,00b

101 o101 600
101 008
103,000

Hraunschw 20 Tr Lose
t Mark per Stüeit
Köln Mind 32 Pr Anl

130 vor

134,50d
Meining 7 fl Lose M p St 32,75u2e n

Analüändische Fonda
Stadt Anleihen anrd LosaeS Esenb Anl ſ

ado Anl v 1897
Cullen Anl v 1889
Chines do v 1895

en a0o V 81Täo b do e
o 59 G drte P To 56 do kioine

rer An v 2800

r Nr 7 73e

ne e ehe e

bis

nroennerei

P aris

Antwerpen

New Vork

Bremen

Hamburg
Köin, T März
Antwerpen

New ork

Liverpool

März April 78

cour Qualität 11
10

5 März
49 Pf in Doppeleimern 50 Pf

5 März

VFordhausen 5 März en 40 9 Vol für 100 vg was Hamburg 5 März Silber 96,50 Br 95 00 G
März und ondon s6 März

Lon don 5 März
Charteed 1

b März

März Mai 1907 per Lieferung März
teurer per Lieferung Juni Sept 1907 75 Pf teurer ohne Faß ab

19,00 April Mai 19,00 G
5 März Spirftus fest

Aug 42,75 Sept Dez 38,650

e m 4 r hſ n 4 e d z e e e

46 9 Vol für 100 ieg 66,25 67,25 perLephuber 1067

Petroleum

Telegr

Hemburg 5 März Petroleum fest Stand white loco
5 März Schlub Raffiniertes Type wei

20,50 ba März 20,50 April 20,75 Mai Juli 20,/6 B Stetig
Petroleum Standard white in

New Vork 7,75 in Philadelphia 7,70 Reſined in Cases 10,25 Credit
Balances at Oil City 1,63

Oiunnten Oöle
Schmalz ruhig Loko

Feftiwurer
Tuhe u

Rüböl ruhig verzollt 69,00
RKuühböl loco 69,50 Mai 66,50

6 März Schmalz per März 117,75
Paris März sehlubbericht Rüböl ruhig März 69,25März April 66,26 Mai Aug 63 75 Sept Dez 64 50

25 Pf

Hawmburg 5 März Spiritus fest März 19,00 März April
März 41,25 April 41,765 Mai

90

loco

Firkinse

März Telegr Schmalz Western steam 9,85
Rohe und Brothers 9,95

Chieago 5 März Telegr Schmalz Mai 9,60 Jull 9,60
Pork per Mai 16,322

Wolle

Cops für Nähzwirn 25
cour Qualität 13 60r Double 18 Printers 243

Baumwolle
Bremen 56 März haumwolle untätig Upl middl loco 562

b März Schlub aumwolle Umsatz 12000
davon für Spekulation unä Export 1000 B

Amerikanische good ordinary Lieferungen
April Mai 5,78

Juli August 5,76 August September 5,74 September Oktober 6,72
Oktober November 5,58 November Dezember 5,68

Manchester 56 März 20r Water cour Qualität 9 30r Water
courante Qualität 10 30r Water bessere Qualität 112 4

40r Mule Wilkinson 11
32r Warpeops Lees 11

willig
Mai Juni 5 77 Juni Ju

42r Pincops
36r Warpeops Wellington 121,

Tendenz stetig
März 65,79

ü 77

O0r Mule
Reyner

60r
80r 292 100r 36 120r 47 40r Double

Ghemisehe Frocdunkkcte
London 4 März Chilisgip ord 11 sh 3 raff 12 sh O d

Mining 16,00

0,2

London3 Mon 110

Amsterdam

General Min Fin 1
Otavi 7,87 RandkonteinRoodep United 1,7
Witwatersr Deep 3,43

5 März
Zinn ruhig Straits 1912 3 Mon 1902 Blei

span 19116 engl 20 Zink stetig gewöhnl Marke 261
Bankazinn 116,25

Glasgow v März Vormittag Roheisen
5 März

warrants 54 sh 10 d
Glasgow März

rn e Ware p ne e eerrereeeeu t an e e

ber 92i

Minenkurse Cen
56 Cons Goldfield oft 8A 4,3i

e M e e 54

tral
Min Select 0,765 Der Beers 30,00 East Rand 4,50 äehuld 271

A Goera Co 87 agerskoniein 1051

Schlu

Rand Mines 6,84
Sheba 0,31 Söuth

Sehlus

Roodep Cent Dae
West Africa

Chilikupker stetig 109 Lstr
stetig

5Perz 26
Mixed numbers

Roheisen Mixed numbers
warrants Middelsborough 64 sh 92 l

WWnnneretnee 4 bedeutet vber unter Nuh
Saale und Vnsatrut FaſſſWurt

Artern Brüokenpegel 4 Febr 1,43 5 März 37
Weißenfels Oberpegoel 2,78 2 74 44do nierpegol 2 Tun 1,64 8Trotha 6 m 6Alsleben Oberpegel 4 a 2,88 5 a 2587

do Unterpegol 3,32 3,22 10hernvurg 2,85 42 74 211Kalbe Oberpegel 2 22 4 2,18 4do Unterpegel 2,84 2,72 12
Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte

M oldau Anor Bgeoer Whso
m

März Fuchs rz a vehsBudwels 7 141 11 Torgau TPrag 0,82 2 Wittenberg 12,73 3Junghunzian 0,16 2 hKoulau 2 2,29 4h ann 40 15 jBarby 1290Parduhitz 0,25 7 NHagdeburg i 2,50Brandeis 0,511 2 Tangermde 13,441 3Melnik 0,49 7 Wittenhberge 3,221 4Leitmeritz 70,50 3 I höämitz Pog 4 731 4Außig 5 083 4 BLauen burg 5 2,76 4
Dresden 0,50 11

Ausslüg Von den oberen Plätzen werden 82 em Fall gemeldet

e re t r TPrinz re 98,906 do S XXV unk I 4 1100 30220 Alfeld Gron Papierk 9 1141,258 b än vnn Futter ewerkseh D Kaiser 4 97,750t n e 43 i S e en e err ee Ä lä 28 mann Amerika edo o F 1900 92000 49 S X un 12 971 95 5020 Aenbere Bersvain 35 767 00e d do do I 102,200Russ Anleihe v 1905 4 9 o r Uns 4 98 100 Balee Telleriug Go 8 134,00re6 Allgem Elektr Gee à o IIgrpener eonv 1862 4 100 7 e
do v 1890 11 m 4 78 o 43 n r re 4 o z erne neri nun Atro ſ295 Jo 19950 n orl 1 i98 odo Cons 8926u 10r 4 n u r i linie e Anhait Kohlonwerke 4 400 u un u eg Hrn 3 do do V unk u 8 Berl 0 00 I 7 8 Berl Hiektr Werke 4 99 200 Hartm aschinen 25349 eonv gat 3 70 ob do do III unk 12 3 97,25 Berl Unionbrauerei 6 120 506289 do d um c 99 500 Ielſos elektr 2/2 68 00Sohwed St R A v o4 312 Rh W R C S IX IXa 4 80 r do Bock Br cv u n 8 141,400 do do unk 07 42 100 25597 Hibernia 1903 4 1102,000

Bukar Stadt A 88 v 4ie 98 50026 do 8 VI unk b 08 3 94 590 do Spand Berg Br 152 50 26 Branngehw Kohlen 103 so Höchster Farbw 42 103 503
do do kleine u 98,50026 do 8 X Von 1905 4 00,808 do Königst Br 7 1117 00 nderus Fisonworlto 99 906 Hohenfels Gew 5 1103,2583

Buen Air do vo 4 h Sächs Boden Oredit do Pfefferberg Br 14 227,7582 urbgol CGewerkaoh 5 104 e Gebr Körting 101 7 odo do 100 I 4 93,40 b 8 III unk b 1909 4 101 800 Bernburger Masehi 9 141,75 a Charſote Wasserwy s 4 99 908 Krupp Gussstahl 4 101 003
Lissab do 862000 I 4 886,800 do 8 IV unk P 1910 4 101,500 Braunk u Brik Ind I2 185,00 ontinemale do u 101 250e aurahültte 4 100,608
Wioen Stadt Anl v 98 4 do S II n t 3 96,5090 Breslauer h n u Hannenbaum 99 753 I udw Löwe Co 100,208chwed Hyp Pläbr T Sehwarzbg IIyp B do Spritfabrik 6 251 o e Gas aiios Naphtha Gold Anl 97 538ehwed p la a T u V 4 100,0060 Breuer Masehb Fabr 8 125 2562 P ere el Neue Bod Ges 4 06 9002
do do rüokz 103 4 101 ober do S VI unk b 12 4 feo,soa Garoline b Ottleben zo 288 1898 02008 o do 91,758do Städte Pfd v 02 4 99 250 do Ser I unk b 06 9 96 5600 Charlottb Wasser w 15 428 r h Norddeutsoh loyad 4f/2 102,000o v v 02 25 d 72 e Deutsch Atl Tet Ges 4 99 beV Spark Pt IV VI 4 I Westd Boden Credit Consol, Marie Br W 5 119,00 41 do do 4 99,509ngar 5Park I IV /2 ä m i Nrpg 65 600 Diseh Bierbrauerei 4/2 101,506 9do do I 4 65,800 83 II kKündb 4 100,300 Contin Blektr Nrbg O 65,668 43/21 do 1902 4399,5088er I 4 100 do Delmenb Linoleum 20 26,59 Kabelwerko 02 252 Opersehl Risenb B 4 99,0e8Barletta 100 Lireſfr MpSt 28,002 do Ser V unk p osl 4 100 200 Peutehe Jute Spinn 12 202,00 Donnersmarekhütte 3 95,300 do Kivon Ixa a 658 300

r e d 40 Ser V lunk P 10 4 00 400 do Tinol Akt Kizd 127 19535 t oramnd Union 3 1328377 Rombaeher Hüttenw 104 00e29
o ihr ſ40 Ser Vä n b i 4 09 b do Spiegelgias Ges 17 282 za a Bybniebor Steink h

do Ser III unk b 05 3 94 000 Dresdn Gardin F 15 227 25026 r 1041 Schalker Gruben 4 99,750J C St 4 H v 154,40b2 o Ser IV unk b 07 32 95,000 Hürlkopp Bielet M 25 373 18 Eloketr i ate e äo do 18981 4 101,7583
a re pst Festpr ritier I IB 86,7822 Hüsseicdorter Hisenh 10 I181 7522 75 e r 70 42103 750 1 90 do 1899 4 98
Kuss Kräm Anl Hüsseldort Waggont i 297 o 90 unk t do do 1903 4 88,758v 1864 6 M S Rebert Masehinen F 9 148 o Jolsenkireh Bergw 4 01,60b2 huekert Tiel 498 90010 do v 1866 t 276 o 20 rert 4 Aas Geor Mar Bergw 4 50hue ert 9le trBank Aktien Elberkeld Varbenf 33 574,500 ,750 do do 4/2 101 4083 an Verein 7071730 h re r s een u z hientr Untern 1 972e8 i mens Hals n 102 Jos
ar rer Ka Pſaundhbrtes armer Bank Verein Engl Woliw A4 F 7 118 v0 n v 1/9 Joitzor Maschinen 2 7 3

g zresl Wechsl Bank t PVae Mannstäcit 2 e e mBerl Hyp 80 90 abg 99 00b8 oburger Kragen rallenst Gardinen 8 127 Oberlausitzer Bank 7 1137,eoo
J W a zu 32 758 a r Flensburg Sehitkbau 4 e Leipziger Börso Sächsische Bank 6 Ia0 600do v 1901 er J I 4 106,506 tagen f W ahny 6 h reriebs e G öuv 4 482 00 5 März 1908 do Bodenkreditans 145,753

8 rei g x w n v 2 9Braunschweig Han s g z 3 7 140 on Freund lasech eonv 14 0 Vogtländ Bk Plauen 10 2090,506J Ob do IIypot r x Gaggen isenw V A 8 114,9926 p Zwickauer Bank 0S XVIII unk O 4 100 2062 Gothaer Privatbank 6 128 o09 16 16 BHenfsehe Voncdse r t her e don Selsenk Gußstahl 5 r Ab TLandb 0 372 97 500äo 8 I x XI 2 93750 Hamb IIypoth B R 155 0 Gerresh Glashütten 10 230 00 e ens St A v 165 3 92,306 40 do 40 V Zu 31 s00S u es zig 93 75 LühbeckerKommerzhb 72/2 134,600 Gladbach Woll Ind 14 180,000 do do 1832 68 c /2 100,000 Pregg unmien 26 zug
do S XIX u 03 Meining IIypoth B 27 42 7 s Görlitzer Risenbbed 18 315 2543 a1ltenb Stadt Anl 52
do S Xx un v i91 zu 94 500 7 o Grevenbroich Maseh 0 e 1899 u II 2 101,506 Ihre AllenD Hyp Prab VI 4 100 o ob do Plandhbrietb Griesheim Elektron 12 248,250 Ghemnitz St Anl 89 32 97 000 es odo XI X unt 1 100 200el Westdtsch Bod Kr 7 1141 2560 Handelsg f Grundb 4 138,25br6 do do 1902 unk 07 3 96 300 rön Papiere e n

V unx b Hansa Dampfschiftg 9 132,582 do do 1874 eonv 3 raHwita Rapiertando XIVunk b 191 4 I100 6062 t m pre 7 000 zu 97 o Spitzonfab pz I 18 300 003do XIII XIIIA 32 98 50 ri ort Harb Wien Gummi do do 1879 eonv 90 jera Jutespinn Iit 24 360 geodo X l 84 o er ort Sorge G t e t tn 37322 e ar rin s 275 00Gothaer Gr Pr Pf I 3 137 1002 fſaſ Blankb 1684 e lEaxkort Breen h 5,250 n n t z Germania b F Chem 2 1117 598do do I 32117,759 ILüäb Büchen v 1902 3 do do St r e 7 35371 25 2 Giavziger Zuekertab 8 27 508do do IIIu IV 3 100 760 Magad Wittenb 3 57 3002 edwigshätte la a an Tr a hlis Bierbr St 6do do VI m ſtoe m ein Fobnaann do do Prior a l127 288do IX u IXa unk d 4 100 tog Herbrand Waggonf 12 182 e do do 1897 Fern 21 83 johern r St A 7 126,000do X u Xa unk b 4 160608 Hentsche Elsenvb Stamm Akt Hoffmann stärkef 12 222528 do do 1876/8 u e I 36 922 i o Zucker 7 176,008
r e flofmann Waggon 21 332 256231 do 1890 8 II v 87 3/2 86 908 r u ddo S XII unk b 14 4 100,600 5 88 Ve reinsbr 15 245 006do S VII 3 u 36 100 ntin T ühecle Ilotelbetriebs Ges 20 282 e A 1837 Ser II 25 a I fa tnbr Senlceuait 2 120,500

do S XI unk b 191 3 95 800 I iegn Rawitseh Lt B 3 INlse Bergban 16 227 auen i V St A 1888 u 96 900 chönh Sachs Webe 16 261,750
Hamb Hvp Prapr 4 100 o0 e Niederlausitzer 397 70,008 Körting Gebr 122,5255 do 1892 Sor II 26 902 Schulz i Leipzi 22 315 600do z 4 100 250 Nordh Wernig Iit A arg 92,606 Lauchhammer eonv 11 Tee do t I e ihn e Komm 10 174,759

e r 2 n i a Jdo S 4014450 4 I00 so e B 000 97 40 1892 102 256 Thüringer Gsasges 16 234,508do S 190 /2 93 750 e 54 009 i 4 102 250 littel Krüger 1 116 5020do 8 311 330 z 34750 Auulind Riagzenvb Prioritäten Magdeburg Bergw 289 554 do 1897 Ser I 2252 wernst g st als l111,768r do do St Prior 28 554,006 Kiesa St Anl 1891 98 3/2 96 500 ernshs Ja J xeipz Hyp B S VII 4 101,300 2,000 e 3 19 1 Kammg Vor 8 131,56060do do 8 x 4 liot 250 Anatol Bhn I kleine 5 104 102 do Allg Gas 7 1132 Vurzev äo 1893 190 3 97 000 Progehor Ieutagen i ao0a
do S VII unk b ös 96 600 do Ergänz Kleine 5 102,69 b do Mühlenwerie 8 117,258 vMeckl u W B on on Centr Pac I Rek rz 49 do Straßenbahn s 152506 Einenvbahbinastamnaaz Aktten ohiGat von Indre
do do alte u eonv 3 93 800 do rz 20 3 Mäaschinenfb Kaprel 16 327 Aussig Teplitz 500 fl 11 245,306 u Gewerksceha tenMet rn Br Kosl Woron v 188341 4 76,200 Massener Berghau 5 138,902 Böhm Nordbahn 5 120,758 ſieMein Hyp Bk S II 100 00b26 32,008 136 Altenb Akt Brauerei 4 101,25VI i 4 100 o Kronp Rudolſb gar 4 233,508 Mechan Web Zittau 12 2 Buschtiehrad ILit A 1257 Sröllwit Papiertab 4 100,0005 Chark As v 189 4 75 7502 I Genest Tel F 8 127 äo Tait B 122 283 003 n edo VIII unk b 19141 4 100 5026 t 2 50d c Dampfbr Zwenkau 4/2100,75do TX unt b 10181 4 100 so re Kiew 325 25,5 Mäller Speisefeit s 25 SFraz Köklacb 5 Ia2 502 Gr Leipz Strassenb 4 101 oogdo conv 32 94 so 87 vo Neu Bellevue i Liqu tres i Prag Dux Fr Akt 327,259 eipz Baumw Spo do eine Nordd Bisw St Akt42 L ahet 1 be Moskau Kasan 4 81,5002 do do Vor ARt 5 34528 J Austünd Risenb Prior Ob e W e
Mitteld Bod Cred do Kiew Wor uk o 4 21 90 ördd Jute Sp Lit A 8 139237 Auseig Topl s Gold 92 o Kamwgarn sp 4 99,759S IV unk p do 4 too 78u0 mens 72 20 do do Lit B 8öhm Noräbahn1909 92 750 alzfabr Schkeuditz 4 100,758

do un o6 z 95006 do Wind Rybeunk 09 4 76 00b26 Nordsee Dampfkliseh 12 e gea do 1882 Gold 4 99,600 Mansf Gewkseh 67ev 4 100,808
Nordditsche Grupdeer Jorth Pacifie Gen L Nürnbg Herkulesw 12 I Busohtiehr 1896 stfr à 299,500 do do 1875/79 ev 4 101 008

8 XII unK b 12 4 100,250 Oetorr Fra St B alte 3 22 902 Oppelner Zement s Dux Bodenb 33 ettr 22,252 o do 1882 4 100,508
do XIII unk p 867 9 23 35 7 e s 38 r 433 1891 Stkr Silber do do 18934 eB 1885 o do Vorz o o Gold do do 1897 4 100 foPr Bd Cr 8 IVrz 115 4 750 o do F 1895 3 79,600 Reiohelt Metalischr 12 207 25 Fw 1 1869 5 ten 490 4 liot sodo do S X r 110 4 r 116 800 70,3002 o 1902do do S X ſroo b 433 4 i 7 57 202 ein Spfegelglas r 19 rn Em II 1871 8töhr Co Teipaig Ala 100 758do 8 IV un b s 1 100,00 rei Gri a Gold Rh Westt per 78 260 o F III 1874 Gold 5 los 500 Trittel Krüger 4 97,000do 8 XVII do 150614 100 o Griasit Ob v 7062 Sächs Gussst Döhlen 20 2 S so Graz Köfl Ew IV78 Zeitzer Par u Sol 99,756
do S XVIII do 19101 1 100 f00 e V 1889 abg I R a a ia Zementfabr 8 de Em 1902 4 700 Naumburg Braunic 4 10e odo S XIX do 1911 5 ice Rjäsan Kozlow 4 77,00b28 Sechl Leinw Kramsta 7 147,75 b
do 8 x v 100 168 a Dralsk v 98u v 090 4 756 000 Schles Zinkh St Pr 21 447 06 Plandhbrieſe Kohlen Alten u Prioritüten00250 Bues Südoe bahn v o 4 76,108 Sehött 8 154,009 arao S XXune 1913 97 70000 r h a Schöfkerhot Br Mainz 3700e Erbi Ritterseh Kr 3 87,900 M p 89do XV KVIev 311 93 7 e e e e 77 e Fr Perr G e Pel7eg a do 3 98,500 Erageb Steink A V 55 1377 obrre Für b 19061 4 76 o Schubert Salzer 25 Die Landst Bank Bautzen /2 97,750 Gersd Stkb V St A 18 3956,608

cent e s nb woereo A 3 96,500 do do do II 48 805,60do v 1803 do 1912 ioo so pr a o00 8 E unk b 1906 96Bagdad A I 4 88,108 Strals Spielk st Pr 7 127 do S VII de 1908 32 96,600 Kalsergrube b Gers33 S i bers Warsch W I S 4 89,000 Terr Ges Halensee freo do S X do 1913 3 96,250 Sr äorf, St A 6 50s,000
do 1904 unk b 1913 51e 96 000 n a 42 n 4 ohne un rer Dampf Ziegelel do S D 00 rhohnäd Forstdo e on 7e0 k Hiatzb Stamm Aut 9 Köln Ketiw Bniv s 29597 do S F anx v igoo 4 o ,800 do ZSohader 10 s eos
do do v 87 91 312 96 10 Anatol Risenb volle 5 h e e fur e 180 4 0i on weit Obarbohnd 999do do v 1896 3 i 95 10 do do 6000 5 Voigtl Masch St Akt s 2 oer E el 4 o tod Zwiek St Vereinssgl 160 18900

o do Vorz A 16 256 Frie 70 675 000Pr HFP A B abgk 4 100 00 8 142,250 ried r Meuselwa J Kupker BRank Aktien Prehli 24 450,009do do 3 92,600 treo i 12,500 z Braunk GesLreub P 8 x e r ren Leipz Baubank 594 106 250 Voreinegi in Meuseelan u 4 ioo Akt Bauver e in Immohb Ges 9 174,008 wita t A 98 1525,80J 4 Ohem Wer es 396 M uer Bank 6 113,7560 G o Prioe Akt 108 1880,00
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